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Drucksache Drucksache-Nr.:

der Kreisverwaltung Segeberg DrS/2018/125
öffentlich

Fachdienst Kita, Jugend, Schule, Kultur Datum: 26.07.2018

Beratungsfolge:
Status Sitzungstermin Gremium

Ö 28.08.2018 Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
Ö 25.09.2018 Hauptausschuss
Ö 27.09.2018 Kreistag des Kreises Segeberg

Entscheidung über die Förderung von Vorhaben gemäß der Grundsätze 
für die Förderung von Kunst und Kultur im Kreis Segeberg

Beschlussvorschlag:

1. Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport und der Hauptausschuss 
empfehlen, der Kreistag beschließt:

Die Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen am Kleinen Theater am Markt in 
Wahlstedt in den Jahren 2019 und 2020 mit einem Betrag in Höhe von maximal 
160.000 EUR jährlich zu fördern.

2. Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt:

a. Das Theater Bad Bramstedt mit einem Betrag in Höhe von maximal 9.000 EUR 
jährlich für den laufenden Betrieb in den Jahren 2018 bis 2022 zu unterstützen.

b. Den Chor-Verein Kisdorf für zwei Konzerte im Jahr 2019 einmalig mit einem 
Betrag in Höhe von maximal 3.984 EUR zu unterstützen.

c. Die Volkshochschule Bad Segeberg als Träger des Museums Alt-Segeberger 
Bürgerhaus in den Jahren 2018 und 2019 mit jeweils maximal 4.480 EUR für die 
Realisierung des virtuellen Stadtmodells „Segeberg ANNO DOM. 1600“ zu 
unterstützen.

Die genannten Beträge stellen jeweils die Förderobergrenze dar. Maßgeblich sind, 
auch bezüglich der Prüfung der Verwendung und der Rückforderung der 
Zuwendung, die Richtlinien für die finanzielle Förderung von Maßnahmen durch 
den Kreis Segeberg. Die Regelförderquote beträgt 20 v.H. der als förderfähig 
anerkannten Kosten.

(Anmerkung: Über jedes Vorhaben ist getrennt abzustimmen. Die Reihenfolge 
der dargestellten Vorhaben ergibt sich aus dem Eingang der Anträge beim Kreis 
Segeberg.) 
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Sachverhalt:

Ab dem 01.01.2018 gelten die Grundsätze für die Förderung von Kunst und 
Kultur im Kreis Segeberg (DrS/2017/223). Die vorliegenden vier Anträge der 
Stadt Wahlstedt, des Vereins Theater Bad Bramstedt e.V., des Chor-Vereins 
Kisdorf und der Volkshochschule (VHS) Bad Segeberg sind somit die ersten 
Vorhaben, über deren finanzielle Unterstützung durch den Kreis Segeberg die 
politischen Gremien beraten und entscheiden.

Für die konsumtive Kulturförderung, vorliegend die Anträge des Vereins Theater 
Bad Bramstedt e.V., des Chor-Vereins Kisdorf und der VHS Bad Segeberg, ist ein 
jährliches Budget in Höhe von 20.000 EUR eingeplant. Davon abweichend ist für 
das Jahr 2018 die Höhe des Budgets auf 15.000 EUR festgelegt worden. Es 
erfolgt eine Einzelfallentscheidung über jeden Antrag durch den Ausschuss für 
Bildung, Kultur und Sport.

Im Bereich der investiven Kulturförderung treffen die politischen Gremien über 
jeden einzelnen Antrag eine Entscheidung. Je Vorhaben betragen die 
förderfähigen Kosten maximal 1.000.000 EUR. Sollte in einem Jahr nur ein 
Antrag eingehen, so kann dieser förderfähige Wert auf maximal 2.000.000 EUR 
erhöht werden.

Die Details und die Finanzierung des jeweiligen Vorhabens sind aus den 
beigefügten Unterlagen zu entnehmen.

Der Antrag der Stadt Wahlstedt und die erste Information der Stadt Bad 
Bramstedt als Mitglied des Vereins Theater Bad Bramstedt e.V. sind jeweils 
bereits im letzten Jahr und somit vor dem Inkrafttreten der Fördergrundsätze 
eingegangen. Für den Antrag der Stadt Wahlstedt liegt ein Beschluss des 
Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport vor, den Antrag als ersten Antrag 
gemäß der Kunst- und Kulturförderung zu beraten (DrS/2017/092-1). 

Die Stadt Wahlstedt hat für die Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen in den 
Jahren 2019 und 2020 jeweils Haushaltsmittel in Höhe von 800.000 EUR 
vorgesehen. Im Zuge der Haushaltsberatungen wird sich die Planung 
konkretisieren. Die Mittel sind vorgesehen für eine neue Dachkonstruktion, eine 
Erweiterung des Eingangsbereichs und für die Umgestaltung der Fluchtwege. Aus 
aktueller Sicht sind diese Baukosten alle förderfähig. Über die weiteren 
Planungen und die konkreten Kostenangaben wird die Stadt Wahlstedt den Kreis 
Segeberg informieren.

Der Verein Theater Bad Bramstedt e.V. bezieht sich in seinem Antrag auf eine 
jährliche Strukturförderung des Kleinen Theaters am Markt, die im Frühjahr 2017 
beschlossen worden ist (DrS/2017/087). Aus diesem Zusammenhang ergibt sich 
ebenfalls die von der Verwaltung vorgeschlagene jährliche Förderung in Höhe 
von 9.000 EUR und die zeitliche Begrenzung auf (vorerst) fünf Jahre mit dem 
Zeitraum 2018 bis 2022. Als Anlage beigefügt ist ebenfalls die 
Vereinsabrechnung für das Geschäftsjahr 2016/2017. Ab 01.01.2018 ist für die 
genutzten Räumlichkeiten eine Miete zu entrichten. Der Theaterverein kann diese 



Vorlage DrS/2018/125 des Kreises Segeberg                                                            Seite: 4/5

bei einem gleichbleibenden städtischen Zuschuss nur zum Teil tragen.

Der Chor-Verein Kisdorf hat eine Bescheinigung der Gemeinnützigkeit gemäß den 
Fördergrundsätzen nicht vorgelegt. Da die Veranstaltungen des Chors dem 
Gemeinwohl dienen und keine Gewinnabsichten verfolgen, ist aus Sicht der 
Verwaltung eine Förderung möglich.

Das eingereichte Konzept der VHS Bad Segeberg umfasst eine Laufzeit vom 
01.07.2018 bis zum 30.06.2019. Die mögliche Fördersumme in Höhe von 8.960 
EUR, basierend auf den genannten Projektausgaben von 44.800 EUR, ist daher 
auf die beiden Jahre 2018 und 2019 aufgeteilt worden.
 

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

 X Ja:

 X Darstellung der einmaligen Kosten, Folgekosten
Konsumtiver Bereich:
Je maximal 9.000 EUR für die Jahre 2018 bis 2022
Einmalig maximal 3.984 EUR für 2019
Je maximal 4.480 EUR für die Jahre 2018 und 2019
Die Beträge liegen im Rahmen des zur Verfügung gestellten Budgets.

Investiver Bereich:
Je maximal 160.000 EUR für die Jahre 2019 und 2020
Vorbehaltlich der politischen Entscheidung. 

Mittelbereitstellung
Teilplan:
In der Ergebnisrechnung Produktkonto:
In der Finanzrechnung investiv Produktkonto:

Der Beschluss führt zu einer über-/außerplanmäßigen Aufwendung bzw. 
Auszahlung
in Höhe von Euro
(Der Hauptausschuss ist an der Beschlussfassung zu beteiligen)

Die Deckung der Haushaltsüberschreitung ist gesichert durch
Minderaufwendungen bzw. -
auszahlungen beim Produktkonto:

Mehrerträge bzw. -einzahlungen beim 
Produktkonto:

Bezug zum strategischen Management:

Nein

Ja; Darstellung der Maßnahme



Vorlage DrS/2018/125 des Kreises Segeberg                                                            Seite: 5/5

Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen:

Nein

Ja

Belange von Menschen mit Behinderung wurden berücksichtigt:

Nein

Ja

Anlage/n:

1__Umbau_Modernisierung_Kleines_Theater_am_Markt_Wahlstedt
1_Anlage_HH-Plan 2018 Sanierung Kleines Theater
2_Laufende_Förderung_Theater_Bad_Bramstedt
2_Antrag Theater Bad Bramstedt
2_Anlage_Haushalt 2016-2017_Plan-Ist-Abw
3_Konzerte_2019_Chor-Verein_Kisdorf
4_Virtuelles Stadtmodell VHS Bad Segeberg
4_Anlage VHS Finanzplan Förderung 2018-19 









Produktkontenübersicht  nach Produkten  -  2018

Produkt 2.6.1.000 Theater
Produktgruppe 2.6.1 Theater
Produktbereich 2.6 Kultur und Wissenschaft 2

Konto Ansatz Planung

2019

Planung

2020

Planung

2021

AnsatzErgebnis

201820172016

2 3 4 5 6 71

Aktiva

Vermögenszugänge

0910000 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Hochbau 0 0 200.000 800.000 800.000 0 

Sanierungsmaßnahme (Dach, Türen und Fenster, 
Lüftung, Elektro etc.), Gesamtkosten der Maßnahme ca. 
1.800.000 €
- MITTELFREIGABE DURCH DEN AUSSCHUSS FÜR 
PLANUNG, BAU UND VERKEHR -

Erläuterung :

Summe Vermögenszugänge

Summe Vermögensabgänge

Abgleich  Produkt 2.6.1.000

200.000 

0 

200.000 

0 

0 

0 

800.000 

0 

800.000 

800.000 

0 

800.000 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Produktkontenübersicht mit Erläuterungen Stadt Wahlstedt
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          Oskar-Alexander-Str. 26 
24576 Bad Bramstedt 

           Telefon: 04192/819 58 77 
          Fax:     04192/819 58 78 
 

 
 
 
 
Kreis Segeberg 
 
51.10 - Kita, Jugend, Schule, Kultur 
 
Hamburger Str. 30 
 
23795 Bad Segeberg    Vorab per E-Mail!  
 
 
 
Bad Bramstedt, 14. August 2018 
 
Förderung des Theaterbetriebs im Kurhaustheater Bad  Bramstedt  
 
 
Sehr geehrter Herr Schernau, 
 
unser gemeinnütziger Verein wurde am 21.08.2002 (Eintragung in das Vereinsregister  
am 26.05.2003) gegründet, um gefördert durch die Stadt Bad Bramstedt den seit den 50er Jahren 
mit Entstehung des Theaters des Kurhauses mit knapp 440 Sitzplätzen als Einrichtung der 
heutigen Klinikum Bad Bramstedt GmbH bestehenden Theaterbetriebes sicher zu stellen. Eine 
Fortführung im Rahmen des Klinikbetriebes kam wegen der veränderten Rahmenbedingungen im 
Gesundheitswesen nicht mehr in Betracht. Mitglieder des Vereins Theater Bad Bramstedt e.V. 
ausschließlich Körper-schaften: Stadt Bad  Bramstedt, Amt Bad Bramstedt Land, 
Wirtschaftsbetriebe Stadt Bad Bramstedt GmbH, beide  Kliniken, Bürger- und Verkehrsverein, VHS 
Bad Bramstedt, Kulturkreis Musik und Theater). 
 
Neben einem Abonnement-Programm in Zusammenarbeit mit dem Altonaer Theater und der 
Hamburger Kammerspielen bieten wir Raum für zahlreiche Gastspiele – insbesondere auch für 
Theatergruppen der Region. Einen Eindruck vermittelt unsere Webseite www.theater-bad-
bramstedt.de. Unsere aktuellen Haushaltspläne liegen Ihnen vor. Die Stadt unterstützt uns in Höhe 
von bis zu 81.000 Euro jährlich aus Einnahmen aus der Kurabgabe. Ferner haben wir für die 
Erneuerung von Bühneninventar manche Spende der Stiftung der Sparkasse Südholstein erhalten.  
 
Teile des Theaterraumes und des Foyers sind gleichwohl renovierungsbedürftig. Hinzu kommt, 
dass sich das Klinikum Bad Bramstedt als Vermieter seit dem 01.01.2018 nicht mehr in der Lage 
sieht, als Gebäudeeigentümer die Theatereinrichtung unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Ich 
verweise auf die Ihnen bereits vertraulich übersandte Unterlage. Die Stadt Bad Bramstedt hat uns 
mitgeteilt, dass eine Aufnahme in der Städtebauförderungsprogramm „Kleine Städte und 
Gemeinden“ beabsichtigt sei. Eine zeitliche Perspektive dafür und genaue Modalitäten sind noch 
nicht bekannt. Wir streben daher eine Verlängerung des Status Quo auch über 2019 hinaus an 
und beantragen eine finanzielle Unterstützung des Kreises Segeberg zu den laufenden 
Betriebskosten. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Theater Bad Bramstedt e.V.   
 
Hans-Jürgen Kütbach  
1. Vorsitzender  



(Zeitraum: 01.07.2016 - 30.06.2017) 30.06.2017

Einnahmen Ansatz Ist
Verkauf Abonnements 23.500,00 €             26.590,00 €            
Verkauf Einzelkarten Abo-Programm 21.500,00 €             30.582,20 €            
Verkauf Eintrittskarten sonstige Aufführungen 43.000,00 €             64.075,66 €            
sonstige Einn,/Erstatt./Rückzahlg. 1.500,00 €               1.743,27 €              
Summe Einnahmen 89.500,00 €             122.991,13 €          

Ausgaben Ansatz Ist
Gage für Abo-Produktionen AT/HK 45.000,00 €             45.000,00 €            
Gage für Abo-Produktion Konzert 5.500,00 €               6.248,90 €              
Gage für sonstige Aufführungen 36.000,00 €             47.559,94 €            
Personalkosten 39.500,00 €             42.398,47 €            
Inventar Vereinsausstattung 3.500,00 €               1.609,28 €              
Instandhaltung/-setzung 1.500,00 €               1.485,52 €              
Gagen Kurkonzerte 7.500,00 €               7.000,00 €              
Honorare VHS-Vorträge 1.200,00 €               1.470,40 €              
VA-Nebenkosten (z. B. GEMA, Tantieme, AVA) 2.000,00 €               1.990,14 €              
Bürobetrieb und Kommunikation 2.500,00 €               2.499,59 €              
Kontoführung, Steuerberatg./Lohnbuchh. 1.300,00 €               1.129,31 €              
Betriebsversicherungen 1.500,00 €               1.448,99 €              
Werbung u. Öffentlichkeitsarbeit 5.500,00 €               5.499,70 €              
Beiträge Künstlersozialversicherung 1.000,00 €               843,47 €                 
Sonstige Ausgaben 2.000,00 €               1.702,33 €              
Zweckgeb. Inv. in techn. Theaterausstattung 5.000,00 €               3.247,32 €              
Summe Ausgaben 160.500,00 €           171.133,36 €          

Überschuss-/Defizitberechnung Gj 2016/17 Ist
Summe Einnahmen 89.500,00 €             122.991,13 €          

Summe Ausgaben 160.500,00 €           171.133,36 €          
erw. Saldo (Ein. - Ausg.) 71.000,00 €-             48.142,23 €-            

 max. Zuschussbetrag von  Stadt Bad Bramstedt 71.000,00 €             51.000,00 €            
voraussichtl. Überschuss/Defizit 0,00 € 2.857,77 €

Kontostand
56.106,96 €            
2.857,77 €              

58.964,73 €            

Theater Bad Bramstedt e.V.

Mittelverwendung im Geschäftsjahr  2016/17

am 01.07.2016
Überschuss Gj 16/17

am 30.06.2017

































Antrag auf Mittel für die Förderung von Kunst 

und Kultur im Kreis Segeberg 

 
 

 

 
Virtuelles Stadtmodell „Segeberg ANNO DOM. 1600“ 

      
Im Juni 2018 

 

 

Antragsteller: Volkshochschule Bad Segeberg (Träger des Museums Alt-

Segeberger Bürgerhaus) 
Lübecker Str. 10a - 23795 Bad Segeberg  

Vertreten durch: Michael Kölln, Geschäftsführer vhs Bad Segeberg 

 

Laufzeit: 01.07.2018 bis 30.06.2019 (ein Jahr) 

 

 

1 Präambel – Kurzprofil  
Bad Segeberg als Kreisstadt (18.000 Einwohner) in Schleswig-Holstein verfügt über 

eine sehr große historische Bedeutung und ist eng mit der Geschichte Heinrich Rant-

zaus verbunden. Seit Übernahme der Trägerschaft des Museums durch die Volks-

hochschule Bad Segeberg im Jahre 2012 wurde das einstige städtische “Heimatmu-

seum” in den nachfolgenden drei Jahren sukzessive zum historischen Stadtmuseum 

umgebaut. 

Neue Dauerausstellungen, wechselnde Sonderausstellungen, Vorträge, Führungen 

sowie eine aktive Öffentlichkeitsarbeit machen das Museum zu einem vielfältigen 

Kulturstandort zur Historie der geschichtsträchtigen Stadt. 

Die Finanzierung des laufenden Betriebs wird vor allem durch einen städtischen Zu-

schuss, über Einwerbung von Spendenmittel durch den Freundeskreis sowie einer Per-

sonalkostenförderung des Landes Schleswig-Holstein sichergestellt.  

 

2 Konzept  
Im Zentrum des Antragsprojektes steht eine neue Rezeptionstechnik, mit deren Einsatz 

historische Sachverhalte auf eine völlig neue Weise vermittelt werden können. Dazu 

entwickelte das Team des Museums auf Grundlage vorangegangener Forschungs-

ergebnisse und in Zusammenarbeit mit der HafenCity Universität Hamburg/ Fachbe-

reich Photogrammetrie & Laserscanning (Prof. Dr. Thomas Kersten) innerhalb eines 

Jahres (2016-2017) ein virtuelles Stadtmodell, das die Stadt Segeberg in der Epoche 

der beginnenden Frühen Neuzeit abbildet. Das dabei entstandene virtuelle Modell 

„Segeberg ANNO DOM. 1600“ auf der Fläche von rund 1,8 Quadratkilometern er-

möglicht es Besuchern mittels VR-Anlage und -Brille eine virtuelle ‚Zeitreise’ in das Se-

geberg um 1600 im Maßstab 1:1 zu unternehmen.  

 



Das Wissen um diese zentralen Elemente der Entstehungsgeschichte zur heutigen 

Kreisstadt „Bad Segeberg“ ist mit deren Verlust im Allgemeinwissen heute gleichfalls 

nahezu verloren; mithilfe des virtuellen Stadtmodells sind alle diese Eckpfeiler des his-

torischen Stadtbildes (Kalkberg, Siegesburg, Stadt Segeberg, Flecken Gieschenha-

gen und Chorherrenstift) wieder sichtbar und mit der neuartigen VR-Technik auf 

denkbar eingehende Weise rezipierbar gemacht. Bislang ist das Virtuelle Stadtmodell 

„Segeberg ANNO DOM. 1600“ in seiner Größe und seiner Einsatzmöglichkeit einzigar-

tig in der bundesdeutschen Museumslandschaft und bietet sich für das nachfolgen-

de Projekt in besonderer Weise an. 

 

Die Finanzierung erfolgte über Spenden/Sponsoren des FREUNDESKREIS Segeberger 

Bürgerhaus e.V. 

 

Unser Bestreben ist es, diese in der Museumsdidaktik innovative Vermittlungstechnik 

einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen und mit ihrem Einsatz zugleich 

Neugierde und Lust auf museale (kulturhistorische/stadthistorische) Inhalte zu we-

cken.  

 

Als übergeordnetes Ziel verfolgen wir Zweierlei: Zum Einen sollen die „Entstehungsker-

ne“ der heutigen Stadt  Bad Segeberg (Kalkberg, Siegesburg, Segeberg, Stift, Kirche 

und Gieschenhagen), wie sie im Jahre 1600 noch existierten, wieder stärker in ein 

allgemeines Bewusstsein gerückt werden. Zum Anderen wird über die „Erfahrbarkeit“ 

der mächtigen – landesweit bedeutsamen – Siegesburg der Fokus gelenkt auf den 

Entstehungskern der einstigen „Grafschaft Segeberg“ und im Folgenden die Weiter-

entwicklung zur Vogtei (1316) und zum „Amt Segeberg“, das 1867 die Grundlage für 

den heutigen Kreis Segeberg bildet. Für das Stadtmodell haben wir neue Partner, 

Repräsentanten und Unterstützer gesucht und gefunden.  

 

 

3 Formate 
Unser Konzept zur Veröffentlichung umfasst insgesamt drei Formate: 

 

A Gruppenformat 

In Abstimmung (Einbindung Lehrpläne) wird mit Gruppen (Schulen, Jugend-

gruppen) in der Region (exemplarisch an dem historischen Schulstandort Ge-

meinschaftsschule am Seminarweg) ein außerschulisches Angebot zur Ge-

schichte der Region Bad Segeberg um 1600 erarbeitet. Dazu gehören neben 

einer Vor- und Nachbereitung vor Ort der Besuch des Museum Alt Segeberger 

Bürgerhaus und die Erkundung der Virtuellen Stadtgeschichte. 

 

Das Angebot soll leicht zu rezipieren sein und Neugierde und Interesse für wei-

tere Museumsaktivitäten wecken.  

 

B Nachhaltiger Tourismus 

Entwicklung eines nachhaltigen (kultur-)touristischen Mehrwertes mit den Re-

präsentanten/Partnern/regionalen Akteuren vor Ort.  

Außerhalb der von den Schulen gebuchten Zeiten (vor allem am Wochenen-

de in der Karl-May-Saison) wird die Erkundung der Virtuellen Stadtgeschichte 

um 1600 an bis zu drei Stationen – in externen (anzumietenden) Räumlichkei-

ten auch den Gästen der Stadt als touristisches Angebot ermöglicht.  

 



Die Vernetzung mit weiteren Kulturangeboten in der Region bis nach Ham-

burg (Metropolregion) und Lübeck (Kulturstadt) ist denkbar (Schleswig-Holstein 

Musikfestival, Karl-May-Spiele, noctalis u.a.) 

 

 

C Stadtidentität und Teilhabe schaffen  

Zentraler Bestandteil dieses Projektes ist es, gemeinsam mit Partnern in der Re-

gion eine Identität zu schaffen. Dieses kann durch geeignete Medien und Me-

thoden, aber vor allem durch Ansprache vor Ort erfolgen.  

 

4 Umsetzung/Realisierung  
Wir planen hier eine im Museumswesen neue und vor allem innovative Rezeptions-

technik, mit deren Einsatz historische Sachverhalte auf eine gänzlich neue Weise 

vermittelt werden können: die „Virtuelle Realität“.  

 

Hierzu werden geeignete Räumlichkeiten, Personaleinsatz und vor allem ein Marke-

tingkonzept benötigt. 

 

5 Nachhaltigkeit/Ausblick 
Es ist als nachhaltiges Ergebnis vorgesehen, das Virtuelle Stadtmodell im Anschluss 

des Projektes als zentrale Attraktion einer stadthistorischen Ausstellung in ein erweiter-

tes Stadtmuseum zu integrieren. Neben den durch die Forschergruppen angeregten 

öffentlichen Debatten wird das weiterbestehende Angebot eines Virtuellen Stadt-

modells somit auch künftig Medium und Motivation für eine „Rückbesinnung“ der 

Segeberger Einwohnerschaft auf ihre eigene Stadtgeschichte sein.  

 

In der „Stadt der Karl-May-Spiele“ mit ihren nahezu 400.000 Gästen jährlich ist die 

Vermittlung der spannenden Stadtgeschichte im weiteren Sinne sowie der ‚Kulturge-

schichte des Kalkberges’ als Ort der jährlichen Karl-May-Spiel unerlässlich.  

 

6 Kosten- und Finanzierungsplan 
Als Anlage erhalten Sie den Kosten- und Finanzierungsplan für die Laufzeit vom 

01.07.2018 bis 30.06.2019 (ein Jahr)  

 

Grundsätzlich umfasst das Projekt vier Kostenpositionen:  

 Personalkosten für die Anleitung und Realisierung 

 Mietkosten für geeignete Räumlichkeiten 

 Investitionen in Hardware, Software etc. 

 Kosten Marketing und Werbung (Flyer, Anzeigen etc.) 

 

Aktuell entsteht hier ein zusätzlicher finanzieller Bedarf in Höhe von 32.550,- Euro.  

 

Wir beantragen hierfür Mittel des Kreises Segeberg zur Förderung von Kunst und Kul-

tur. 

 

 

 

 

Michael Kölln      Bad Segeberg, 13. Juni 2018 
Geschäftsführer vhs Bad Segeberg  



Museum: Projekt Virtuelles Stadtmodell „Segeberg ANNO DOM. 1600“

Michael Kölln Stand 6/2018

A Ausgaben
Personalplanung

Name MA Stundenumfang monatl. Personalkst. (ohne AG-An./Zul.)inkl. AG-Anteil Kosten Jahr

N.N. 2018-19 10 450,00 € 562,50 € 6.750,00 €

Kosten Arbeitsplatz gemäß KGSt 2018-19 1.500,00 €

N.N. 2018-19 10 450,00 € 562,50 € 6.750,00 €

Kosten Arbeitsplatz gemäß KGSt 2018-19 1.500,00 €

Fördersumme Personal 16.500,00 €

Mietkosten 

Raum Virtualisierung Monate monatl. Miete Kosten Jahr

monatl. Miete 2019 ca. 10,- Euro pro qm 12 1.000,00 € 12.000,00 €

Fördersumme Mietkosten 12.000,00 €

Sonstiges

Anzahl Kosten Kosten Jahr

Software Virtualisierung 1 2.000,00 €

PC inkl. VR Brille 3 2.000,00 € 6.000,00 €

Einrichtung, Support EDV 800,00 €

Werbung/Material 7.500,00 €

Fördersumme Sonstiges 16.300,00 €



B Einnahmen
Art Anzahl Kosten Einnahmen Jahr

Kostenbeteiligung  5,- Euro pro Nutzung (geplant) 150 5,00 € 750,00 €

Summe Einnahmen 750,00 €

C Spenden/Sponsoren (geplante Einnahmen)
Freundeskreis 5.000 €

Spenden 5.000 €

Sponsoren 1.500 €

Summe Spenden/Sponsoren 11.500 €

Summe Ausgaben 44.800,00 €

Summe Einnahmen 750,00 €

Summe Spenden/Sponsoren 11.500 €

Beantragte Gesamtförderung 32.550,00 €
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